
1893 Geflüster

Mehr Infos auf Seite 3.
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Unsere App Lo�2go ist rund um die Uhr
nutzbar. Foto: #die1893

Noch nicht überzeugt?
Dann versuchen wir’s nochmal
mit diesem Video
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HABEN SIE SCHON
MIT MARIE
GESPROCHEN?

Wer von Ihnen fremdelt nochmit unserer neuenMitarbeiterin
Marie? Sie haben Recht: Es ist komisch, mit einer Person zu
sprechen, die es nicht gibt, die aber so tut, als wäre sie eine
echte Mitarbeiterin.

Wir haben uns für diese künstliche Intelligenz entschieden,
damit Sie uns auch erreichen können, wenn wir im Gespräch
sind oder das Genossenscha�shaus geschlossen ist. Denn
Marie ist immer da – zu jeder Tages- und Nachtzeit.

Und sie erkennt im Gespräch, für welchen Bereich Ihre Nachricht
gedacht ist. Sie legt direkt einenVorgangan, denwir anschließend
bearbeiten können. Genauso machen das unsere echten Mitar-
beiterinnen undMitarbeiter auch, wenn Siemit ihnen sprechen.

Das Einzige, was Sie tun müssen
Beantworten Sie Marie jede Frage – so, als wäre eine echte
Person am Telefon. Wenn das Gespräch beendet ist, können
Sie sicher sein, dass Marie einen Vorgang dazu angelegt hat
und den passenden Bereich im Unternehmen darüber infor-
miert hat. Sie bekommen eine SMS als Bestä�gung für das
Gespräch. In den nächsten Tagen bearbeiten wir Ihr Anliegen
und melden uns bei Ihnen, wenn wir noch Fragen haben. ■

Vieles können Sie in unserer App
erledigen: Formulare herunterladen
oder Ihre Energie-Verbräuche beob-
achten.Wenn Sie über die App einen
Schaden melden, entsteht ebenfalls
direkt aus der App heraus ein Vor-
gang, den unser Technik-Team bear-
beiten und erledigen kann.■

Grafik: Jana Hansmann

Und? Wie war’s?

UNSERE APP LOFT2GO
– NOCH BEQUEMER

Der Frühlingdrängelt sich insRampenlicht. DieBalkon- undGartenzeit ist nichtmehr
weit. Deshalb verlosen wir jetzt pro Woche einen 50-Euro-Gutschein von toom in
unserer App. Beantworten Sie dafür einfach die Lo�2go-Frage derWoche.

Für alle, die die App noch nicht installiert haben:
Einfach unter 1893-wohnen.de/lo�2go/ registrieren und im App- oder Play-
store herunterladen. Wir helfen auch gern beim Einrichten.

Jede Woche ein 50-Euro-Gutschein

AM 8. MAI GEHT’S NACH STETTIN

Das ist das Programm für unsere Mitgliederfahrt am 8. Mai 2025
Abfahrtzeiten
7.30 Uhr Bushaltestelle Leibnizviertel,

Georg-Friedrich-Hegel-Straße
7.40 Uhr Bushaltestelle Westend, Werbelliner Straße
7.50 Uhr Bushaltestelle Brandenburgisches Viertel,

Frankfurter Allee
8.00 Uhr #die1893,Genossenscha�shaus,Ringstraße183

Programm
9.00 Uhr Ankun� in Ste�n,

Stadtrundfahrt
Mi�agessen (2 Gänge nachWahl)
Hafenrundfahrt mit dem Schiff

17.30 Uhr Abfahrt in Ste�n
19.00 Uhr Ankun� in Eberswalde

Ist noch Platz in Ihrem Reisekalender? Dann blocken Sie sich schon mal den 8. Mai
undmelden Sie sich ambesten auch gleich an.Wir verreisenwiedermit demBus- und Taxi-UnternehmenNeidhardt
aus Eberswalde.Wie schon imvergangenen Jahr können Sie sich direkt dort anmeldenund allesweitere besprechen.
Die Reise kostet in diesem Jahr 85 Euro pro Person.

Unsere App
Loft2go
… hier jetzt herunterladen
und wöchentlich einen
50-Euro-Gutschein von
toom gewinnen.

Der Rosengarten in Forst empfing uns 2024 mit leuchtenden
Farben und atemberaubenden Dü�en. Foto: Thomas Matena

Hier melden Sie sich an: Reisebüro „Der Uckermärker“, Frau Parpat: 03984 806691
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Wenn Ihnen unser “Geflüster” gefällt, sagen Sie's weiter.
Wenn's Ihnen nicht gefällt, sagen Sie's uns.

IMPRESSUM

MitgliedeRfahrt

am 8. Mai
85 € pro Person



Den Dingen auf den Grund gehen
Seit die Ergebnisse bekannt sind, werten wir nach verschiedenen Themen und Straßenzügen aus.
Konkrete Maßnahmen sind schon entstanden (Treppenhausreinigung, Außen- und Grünlandpflege,
Parkplatzsitua�onundMüllplätze). Als nächsteswertenwir die schlechten Zahlenbei denAbstellmöglich-
keiten für Fahrräder, Kinderwagen und Rollatoren aus. Auch die Einbruchsicherheit von Kellern undHaus-
türen bereitet vielen von Ihnen große Sorgen.Wir schauen uns an, was wir dort verbessern können.
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95,3%

unserer Mitglieder würden unsere
Genossenscha� weiterempfehlen

90,7%
unserer Mitglieder sehen die Miete
in einem angemessenen Verhältnis

83,4%
fühlen sich als Mitglied und
Kunde wertgeschätzt

93,5%
schätzen ihre Nachbarscha�

Telefonische
Erreichbarkeit

Hier ist die Zufriedenheit
zurückgegangen. Eigentlich sind
wir aber besser zu erreichen:
Immer, wenn Sie anrufen, geht
jemand ans Telefon, nimmt Ihr
Anliegen entgegen, gibt es
weiter oder erledigt es schnellst-
möglich. Das sind entweder
echte 1893er oder Marie
(unsere künstliche Intelligenz).
Weitere Infos finden Sie auf
Seite 3.
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GUTE WOHNUNGEN ZU
ANGEMESSENEN PREISEN

Fragebögen verschickt und die
Mitglieder zweimal erinnert,
die Umfrage auszufüllen.

Zwischen September und
November 2024 haben wir
unsere Mitglieder befragt, 2.966

Fragebögen sind
ausgefüllt eingegangen.

1.167
Rücklaufquote
39,7%

Zur Parkplatzsitua�on
sagt etwa die Häl�e gut, die andere
Häl�e sagt schlecht. Das unterschei-
det sich stark zwischen den Wohnge-
bieten. In den Bereichen Ringstraße,
Kopernikusring, Kantstraße und

Westend planen wir bereits Maßnah-
men, um die Situa�on zu verbessern.

47,9%

Bei der Außen- und Grünlandpflege
haben wir uns um 8,7 Prozent verbessert.

Allerdings ist ein Viertel von Ihnen immer noch unzufrieden.
Deshalb wollen wir hier weiter nachbessern.

+8,7%

Treppenhausreinigung
Dieser Wert ist im Vergleich zu 2021 fast
gleich. Ein Dri�el ist nicht zufrieden. Hier
arbeiten wir bereits an einer Verbesserung.

68,7%

83,5%

bewerten unseren Service mit
“sehr gut” oder “eher gut”

Müllplätze:
Sauberkeit und
Beleuchtung

In der Wildparkstraße haben wir
schon für Licht gesorgt, bevor wir
die Ergebnisse der Mitgliederum-
frage kannten. Ein Vertreter ha�e
uns auf die schlechte Beleuchtung
hingewiesen. In anderen Bereichen
planen wir das auch. Die Sauber-
keit auf den Müllplätzen ist auch
für unsere Hausmeister ein großes
Ärgernis. Lösungen sind in Arbeit.

Danke,
dass Sie sich die Zeit
genommen haben.
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1.

SO WERDET IHR ECHTE KLIMA-ERDMÄNNCHEN

2.

3.

Wir können eine ganze Menge tun.

• Ö�ermal Obst und Gemüse von hier kaufen.
Erdbeeren im Winter gehören nicht dazu.

• Müll sparen:
Manches können wir ö�er nutzen.

• Mal überlegen, was wir aus alten Verpackungen
bauen oder basteln können.
Hier gibt’s tolle Beispiele:

• Wenn möglich, längere Strecken
mit Bus und Bahn fahren.

• Kürzere Strecken mit dem Fahrrad fahren
oder laufen.

• Obst und Gemüse braucht meistens keine Tüte.
Die Schale ist doch Verpackung genug.
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Die Galerie Fenster zeigt bereits Nummer 30 und 31

Holzschni� ist eine uralte Drucktechnik, bei der Petra Schup-
penhauer aus einer Holzpla�e Ver�efungen herausschneidet.
Die erhabenen Stellen streicht sie mit Farbe ein und druckt
die Pla�e dann auf Papier. Wer das beim Betrachten ihrer
Bilder im Hinterkopf hat, kann nur beeindruckt sein. Unter
dem Titel „Landscha�en“ stellt die Galerie Fenster auch Teile
ihrer Antark�s-Suite aus.

Diesmal sind Holzschni�e von Petra Schuppenhauer und eine noch fast unbekannte Fotoserie von Roger Melis zu sehen.
Damit hat Udo Muszynski wieder zwei großar�ge Werke von Kunstschaffenden in die Galerie Fenster in der Prignitzer
Straße geholt. Sehen lohnt sich unbedingt.

Roger Melis bleibt vor allemmit Portraits vonMenschen seiner
Zeit im Gedächtnis. Fast unbekannt ist seine Fotoserie „Mar-
zahn 1983 – Bilder einer neuen Stadt“. Wie seine besonderen
Portraits gibt sie der Zeit ein Gesicht, indem sie stellvertretend
für viele ähnliche Großprojekte in Städten der DDR steht.

Erstmal ein riesengroßes DANKESCHÖN an Sie, liebe Mitglie-
der, dass Sie uns beim Glasfaserausbau so sehr unterstützen,
dass Sie sich die Termine freihalten und unsere Techniker in
Ihre Wohnung lassen. Das ist sicherlich auch ein Grund dafür,
dass unsere Partnerfirmen so schnell sind. Schon lange vor
dem angesetzten November werden alle geplanten Häuser
angeschlossen sein. Das ist ein riesiger Meilenstein für
#die1893, denn so sind unsere Häuser vielen anderen in
Eberswalde einen großen Schri� voraus.

Wie bekommen Sie nun auch die Datengeschwindigkeit, die
Ihr Glasfaseranschluss liefern kann? Die TELTA Citynetz GmbH,
die für uns den Glasfaserausbau vorantreibt, wird ab März die
passenden Angebote verschicken.

Alle Haushalte, die bereits angeschlossen sind, bekommen
also Post von TELTA. Ob Sie das Angebot annehmen, ist Ihre
Entscheidung. Es besteht kein Anschlusszwang. ■

„Dämmerung“ ist Teil der Antark�s-Suite von Petra Schuppenhauer.Beratung in unserer Dialogbox in der Frankfurter Allee. Foto: #die1893 Roger Melis hat 1983 den Bau der Großsiedlung Marzahn dokumen�ert.

Beide Ausstellungen sind bis zum
13. April zu seh’n.
Die Galerie Fenster ist immer
donnerstags von 17 bis 20 Uhr
und sonntags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet – außerdem zu den
Veranstaltungen und nach
Absprache. Aktuelle Infos
immer unter:

mescal.de

Galerie Fenster

TELTA verschickt die ersten Angebote

Service für unsere Mitglieder
ImMärz undApril ist TELTA immer donnerstags von 10 bis 17Uhr
in der Dialogbox für Sie da.
Für eine Beratung in der Bergerstraße 105 vereinbaren Sie am
besten einen Termin.
03334 277500 @ info@telta.de

Im Brandenburgischen Viertel sah's bestimmt ähnlich aus.

DER GLASFASERAUSBAU LÄUFT
SCHNELLER ALS GEPLANT
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Diesen Anblick soll es nichtmehr geben. Deshalb wird es keine zentralen Sperrmüll-Terminemehr geben. Fotos: Barnimer Dienstleistungsgesellscha�

SPERRMÜLL: KLEINER SCHRITT MIT
HOFFENTLICH GROSSER WIRKUNG
Wenn Sie in Finow oder im Brandenburgischen Viertel
wohnen, kennen Sie dieses Bild: Ein Sperrmüll-Termin steht
kurz bevor und die Straße füllt sich unau�örlich mit Müll.

Die Fotos auf dieser Seite stammen von Mitarbeitern der Bar-
nimer Dienstleistungsgesellscha�, die diese Berge abholen.
Von Traktoren mit Anhängern voller Müll berichten sie.

Aus ganz anderen Stadtgebieten laden Menschen ihren Müll
ab. Vieles, was die Müllfahrer dort vorfinden, ist auch gar kein
Sperrmüll. Die Entsorgung ist aufwändig und o� dauert es
Tage, bis alles weggeräumt ist.

Die Kosten dafür tragen übrigens die Wohnungsunternehmen.
Und Sie spüren das in Ihrer Betriebskostenabrechnung.

Damit uns diese Bilder erspart bleiben, wird es in diesem Jahr
keine zentralen Sperrmüll-Termine mehr geben. Wenn Sie
Sperrmüll entsorgen wollen, beantragen Sie einfach selbst
einen Termin bei der Barnimer Dienstleistungsgesellscha�.
Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Bartnik:
03334 52620-391 @ bartnik@bdg-barnim.de■

Wenn Sie weitere Ideen haben, wie wir den Müll-Tourismus
verhindern können, freuen wir uns auf Ihre Anregungen.

Sie können sich Ihren Sperrmüll-Termin jetzt so planen, wie Sie ihn brauchen


